Saber Rider and the Star Sheriffs

Folge 18: Colt und die Lehrerin
Vorspann

Introtext:
"Im heutigen Abenteuer trifft Colt eine Lehrerin aus einer kleinen Stadt im Grenzgebiet, die ihm eine Lektion in Sachen Liebe erteilt. Aber die Outrider kennen die Bedeutung dieses Wortes nicht. Werden sie Colts Romanze zerstören? Oder können die Star Sheriffs ihre Übergriffe abwehren? Versäumen Sie nicht dieses aufregende Abenteuer von Saber Rider und die Star Sheriffs."
Szene 1: Eine auf den ersten Blick moderne Stadt am Fuße eines Berges. Ein orangefarbener Cabrio rast dorthin, am Steuer eine ernst dreinblickende Frau. Staub von den nicht befestigen Straßen wirbelt auf, als sie die dort entlang fährt und ein Stück weiter anhält. Zwei Männer husten wegen des Staubs.
Mann 1:
„Hey, Hanky-Panky, alte Filzhaut, ist das nicht die neue Schulmaus aus der 

kleinen Siedlung draußen vor der Stadt?“

Hanky-Panky:
„Ja, und sie fährt einen ganz schön heißen Reifen.“

Mann 1:
„Hey, Paukerin!“

Robin:

„Bitte?“

Mann 1:
„Weißt du, ich find es gar nicht komisch, wenn mir jemand mein kühles 


Bierchen einstaubt.“
Hanky-Panky:
„Warum hast du’s überhaupt so eilig? Bleib doch noch’n bisschen da und bring 

uns ein paar gute Manieren bei.“

Robin:
„Tut mir leid, aber ich verkehre nicht mit Raufbolden wie euch.“

Mann 1:
„Ach so! Wir sind dir wohl nicht fein genug, hä?“

Er wirft sein Bierglas vor Robins Füße.

Robin:
„Ah! Warum macht ihr nicht mal was Konstruktives?“

Mann 1:
„Richtig! Darauf bin ich noch gar nicht gekommen. Gib mir ein Küsschen, 

süßes Häschen!“

Robin: 
„Du Grobian!“

Mann 1:
„Und ich dachte, Wildkatzen lieben Grobiane.“

Colt wird von Hanky-Panky angerempelt und seine Einkaufstüte fällt zu Boden.

Colt:
„Was sollte denn bitte diese Aktion, du Schafskopf?“

Hanky-Panky:
„Suchst du Streit, Gringo?“

Mann 1:
„Ach, scher dich zum Teufel, Puppe.“

Colt:
„Hör zu, Freundchen, ich weiß nicht, wer dir in die Birne gepupst hat, aber ich finde, 
du solltest dich bei der Lady entschuldigen, und zwar ruckartig, Mopsbacke!“
Hanky-Panky:
„Halt du dich da raus, Großmaul!“

Mann 1:
„Von so einem wie dir lass ich mir gar nichts sagen!“

Hanky-Panky:
„Na warte!“

Colt:
„Da zieht meine Großmutter ja schneller als du, du Schwachkopf.“

Robin:
„Halt! Ihr dürft nicht schießen! Bitte! Bitte nicht!“

Colt:
„Tja, sieht so aus, als ob ich die Lady vor Schlimmerem bewahrt hab. Also, warum 
steigt ihr nicht einfach auf eure Gäule und reitet von dannen, aber pronto!“

Colt:
„Tja, da müsst ihr eben aus der Stadt tanzen. Los!“

Die beiden Typen rennen davon.

Colt:
„Von Schießeisen haben sie ja keine Ahnung, aber als Seiltänzer hätten sie große 
Chancen.“


„Jetzt mal im Ernst, liebe Madame, sind Sie sicher, dass Sie okay sind?“

Robin:
„Halten Sie mir das Ding da vom Leib! Sie sind keinen Deut besser als die anderen!“

Colt:
„Jetzt machen Sie aber mal’n Punkt, ich hab nur versucht, Ihnen zu helfen. Aaaah!“


„Hey! Übertreiben Sie Ihre Dankesbezeugungen mal nicht! Holla! Was für ’ne Braut! 
Schätze, es ist an der Zeit, Colt’s alten Charme mal wieder auszubuddeln.“
***Szenenblende***
Szene 2: Der Red Fury Racer rast heran.
Fireball:
‚Colt ist schon zu lange weg. Ich hoffe, dass er sich nicht wieder den üblichen 

Ärger eingehandelt hat.’


„Red Fury Turbo ein!“



„Hä?“


„Hey! Das ist Colt!“

Die beiden Fahrzeuge halten an, Fireball springt heraus und geht zu Robins Cabrio, in dem natürlich Colt sitzt.

Fireball:
„Wo hast du gesteckt?“

Colt:

„Hey Fireball. Die Kleine da hat Probleme in ihrer Siedlung und hat mich 

gebeten, mal’n verträumten Blick drauf zu werfen.“

Robin:
„Hab ich nicht! Sie haben gesagt, sie hätten Befehl, die Siedlung zu überprüfen!“

Colt:
„Sssh!“

Fireball:
„Wir haben dich losgeschickt, damit du Vorräte besorgst, Colt. Wo sind sie?“

Colt:
„Gib sie dem Boss, mit den besten Grüßen von mir. Ich meld mich morgen wieder, 
okay?“

Fireball:
„HEY!“
Robin:
„Ich weiß nicht, warum ich Ihnen überhaupt zugehört habe.“

Colt:
„Weil ich ein bezaubernder, charmanter, junger Mann bin, der Ihnen das Leben 
gerettet hat. So ist das Leben eines Star Sheriffs eben.“

Robin:
„Schon wieder dieses Gerede über die Star Sheriffs! Ich glaub’ den Blödsinn nicht!“

Colt:
„Sie kennen mich eben noch nicht richtig, Robin. Aber jetzt mal ganz ehrlich: Stecken 
Ihre Leute wirklich in solchen Schwierigkeiten?“

Robin:
„Heucheln Sie kein Interesse!“

Colt:
„Tu ich doch gar nicht! Ich will Ihnen nur helfen.“

Robin:
„Wir bringen die Zivilisation in die neu erschlossenen Gebiete.“

Colt:
„Oho! Ich bin Großmeister im Zivilisiertsein, das können Sie mir glauben. Außer 
Samstagabends natürlich.“

Robin:
„Sogar die Outrider lassen unsere Stadt in Frieden leben.“

Colt:
„Die Outrider??!!“

Robin:
„Keine Sorge!“

Colt:
„Aber…“

Robin:
„Wir haben zwar in unserer Gegend ein paar von ihnen gesehen, aber sie wissen, dass 
wir friedlich sind.“
Colt:
„Das ist ja richtiggehend beruhigend.“

Robin:
„Also, ich hab keine Angst! Sie etwa?“

Colt:
„Ich auch nicht. Ich liebe es geradezu, meinen Hals in eine Schlinge stecken zu 
dürfen.“

***Szenenblende***

Szene 3: Bei Ramrod, der an einem See im Wald geparkt ist. April baut gerade einen Grill auf. Fireball kommt dazu.
Fireball:
„Der Fresskorb ist’n bisschen durchgeschüttelt worden.“

April:
„Ist schon okay, Fireball, ich mag Rührei.“

Saber:
„Habt ihr Colt gesehen?“

Fireball:
„Er macht seine Hausaufgaben, mit einer hübschen, kleinen Schullehrerin.“

Saber:
„Tja. Das klingt ganz nach unserem guten Colt. Seid ihr bald mit den Reparaturen an 
Ramrod fertig?“

Fireball:
„Wir denken an nichts anderes.“
Saber:
„Die Attacken der Outrider häufen sich nämlich zunehmend.“

Fireball:
„Ich frage mich nur, warum sie so weit hier draußen aktiv sind.“

April:
„Vielleicht springen sie von hier aus in die Phantomzone?“

Fireball:
„Wir sollten das unbedingt mal überprüfen, sobald das Schiff wieder wie ein 

Schiff aussieht.“

***Szenenblende***

Szene 4: Tranquility. Outrider beobachten die Stadt von oberhalb.
Wrangler 1:
„Irgendwie hab ich den Eindruck, als ob diese Siedler Spaß hätten!“
Wrangler 2:
„Was ist das - Spaß?“

Wrangler 1:
„Ich weiß es nicht, Nemesis erlaubt es jedenfalls nicht.“

Wrangler 2:
„Dann pusten wir sie weg!“

Wrangler 1:
„Warte! Sieh mal da unten!“

Robins Cabrio rast die Straße entlang.

Wrangler 2:
„Ich nehme an, dass wir sie eliminieren.“

Wrangler 1:
„Nein! Dazu bleibt uns noch genug Zeit.“

Robin:
„Das da vorn ist Tranquility, die Oase der Ruhe und des Friedens.“

Colt:
„Tranquility? Ein besserer Name für eure Stadt ist euch wohl nicht eingefallen.“

Robin:
„Ich finde ihn sehr gut. Er bedeutet Frieden und keinerlei Gewalt.“

Colt:
„Der Canyon ist die reinste Falle!“

Robin:
„Sie denken ja natürlich gleich an irgendwelche Angriffe der Außerirdischen. Aber so etwas Albernes passiert hier nicht.“
Ein Schatten huscht über die Straße. Robin erschrickt und bremst, Colt stößt sich fast den Kopf.

Colt:
„Was zur Hölle war das, Mistress?“

Ein Junge mit Pfeil und Bogen überfällt den Cabrio.

Josh:
„Keiner rührt sich von der Stelle! Ich hab euch beide im Visier!“

Colt:
„Ort des Friedens, ja? Keinerlei Gewalt, hä?“

Robin:
„Joshua! Hast du mich erschreckt! Jetzt legst du auf der Stelle dieses Pfeil-und-Bogen-Zeug weg!“

Colt:
„Du bist also Josh. Nett, dich kennenzulernen.“

Josh:
„Meine Schwester hat mir gesagt, dass ich nicht mit Cowboys reden soll.“
Colt:
„Hat sie das? Tja, dann hab ich mir das Patschhändchen also heute Morgen umsonst gewaschen.“

Robin:
„Es ist der Blaster, den Sie tragen. In Tranquility trägt niemand so etwas wie eine Waffe. Wir verabscheuen Gewalt.“

Colt:
„Außer Pfeil und Bogen.“

Robin:
„Richtig. Leg das weg, Josh. Jetzt komm schon, spring rein!“

Sie fahren weiter.

Wrangler 2:
„War das Spaß?“
Wrangler 1:
„Ich hab dir doch gesagt, ich weiß es nicht!“

In Tranquility
Robin:
„Ich muss wirklich zugeben, wenn Colt nicht gewesen wäre, hätte ich in ernsthafte Schwierigkeiten geraten können.“

Jones:
„Wie oft hab ich dir schon gesagt, Robin, dass du nicht allein in die Stadt gehen sollst.“

Robin:
„Ja, es ist zu gefährlich! Warum müssen wir nur ständig Angst haben, dass man uns Ärger macht?“

Colt:
„Äh…ich wird’ das für Sie reinbringen, M’am.“


„Oho! Ganz schön in Fahrt, die Kleine!“
Robin:
„Hoppla! Da ist was rausgefallen. Colt?“


„Also, was hältst du von ihm, Jones?“
Jones:
„Scheint okay zu sein. Aber ich hätte niemals gedacht, dass du dich ausgerechnet in einen Cowboy verliebst.“

Robin:
„Ach, du ziehst immer wieder voreilige Schlüsse, Buck Jones! Ich bin nicht verliebt!“

Die umstehenden brechen in Gelächter aus. Darüber ertönt Josh’s Schrei. Der Junge kommt angerannt.

Josh:
„HILFE!“


„HILFE! DIE OUTRIDER GREIFEN AN!“

Robin:
„Oh!“

Jones:
„Bringt euch in Sicherheit, schnell!“

Robin:
„Hört auf! Lasst uns in Ruhe! Ihr habt nicht das Recht, das zu tun!“

Jones:
„Robin, komm rein!“

Robin:
„Mein Buggy, sie haben meinen Buggy zerstört! Was wollen die nur von uns?“

Jones:
„Vorsicht!“

Colt:
„In Deckung!“

Colt schießt den ersten Gleiter ab und legt auf den zweiten an.

Robin:
„Nein, nicht schießen!“

Colt:
„Was???“


„Sind Sie übergeschnappt?“

Robin:
„Nein! Sie sind ganz versessen aufs Schießen! Jetzt stecken Sie den Blaster wieder weg!“

Colt:
„Meine Gute, das tut ihnen nicht weh, es schickt sie nur wieder in ihre eigene Dimension zurück, dann kommen sie hierher und fangen wieder an zu nerven.“
Robin:
„Sie erwarten also von mir, dass ich Ihnen das glaube.“

Colt:
„Sehen Sie doch selbst, Sie edle Zweiflerin.“

Robin:
„Ooh!“

Colt:
„Haben Sie gesehen, es war nur ein Phantomwesen. Ihr seid da mitten in einen Grenzkrieg hineingeschliddert. Daran habt ihr keine Schuld. Diese Cowboys versuchen einfach immer wieder, sich unsere Galaxie einzuverleiben. Also bringt euch mal lieber in Sicherheit, bis wir Star Sheriffs die Sache wieder hingebogen haben.“

Jones:
„Wir bleiben und verteidigen unser Land selbst!“

Colt:
„Tja, und ich dachte, ihr habt’s nicht so mit dem Kämpfen und dem ganzen Zeug.“

Jones:
„Wir verachten es, aber wir haben keine andere Wahl.“

Josh:
„Ich hole meinen Bogen und meine Pfeile! Ah!“

Robin:
„Das wirst du bleiben lassen, Joshua! Geh sofort hinein! Und nun zu Ihnen, Star Sheriff!“

Colt:
„Ich weiß schon … ihr gebt mal wieder mir die Schuld an euren ganzen entzückenden Problemen.“

Robin:
„Ich weiß nur, dass Tranquility ein friedlicher Ort war, bevor ich Sie hierher gebracht habe!“

Colt:
„Hör’n Sie zu, wir haben schon ’ne Menge Zeit damit verbracht, diesen Klapperschlangen den Garaus zu machen.“
Robin:
„Von mir aus könnt ihr mit euren Klapperschlangen sonst wo spielen! Aber nicht hier bei uns!“

Colt:
„Die is’ ja überhaupt nicht wütend. Nur dass er einen wahrscheinlich zu Mus verarbeitet, wenn man ihnen zu nahe kommt.“

Jones:
„Mister! Sie können ihr nicht vorwerfen, dass sie sich aufregt! 

Milla:
„Wir sind des Friedens wegen nach Tranquility gekommen, nicht um zu kämpfen.“
Mann im weißen Hemd:
„Kämpfen hat noch nie jemandem etwas genützt.“

Mann im gelbem Hemd:
„Es ist überflüssig.“
Die Menge zerstreut sich und Colt aktiviert das kleine Funkgerät in seinem Hut.
Colt:
„Colt an Saber Rider! Wie sieht’s aus mit den Reparaturen?”

Saber:
„Die werden bis morgen abgeschlossen sein, aber bis dahin sind wir nicht 
einsatzfähig. Sorry.“

Colt:
‚Hoffentlich kann ich die Stellung so lange halten.’
In der Phantomzone. Die abgeschossenen Outrider kehren zurück und erscheinen in gläsernen Röhren.
Outrider:
„Wir haben die Siedlung völlig eingekreist, Commander Hawker. Ein Star Sheriff ist in der Stadt, aber er ist allein und ohne sein Fahrzeug. Die anderen sind unbewaffnet.“
Hawker:
„Entzückend! Wir greifen sofort an!“

***Szenenblende***

Szene 5: Wieder in Tranquility. Colt bereitet seinen Blaster vor.
Colt:
‚Tranquility, Oase des Friedens, keine schlechte Idee. Ein Leben lang war ich damit beschäftigt, zu kämpfen. Womöglich hab ich dadurch verlernt, den wahren Frieden zu schätzen.’
Josh:
„Ich bin’s, Colt!“

Colt:
„Du, Josh?“

Josh:
„Ja, ich wollte dich unbedingt besuchen.“

Colt:
„Ein für alle mal, Josh! An Jungs wie mich sollte man sich nicht ran schleichen! Ich steh hier Wache.“

Josh:
„Ich will euch helfen, die Siedlung zu verteidigen.“

Colt:
„Das solltest du wirklich lieber den Experten überlassen, Kid.“

Josh:
„Sag nicht Kid zu mir!“

Colt:
„Wieso? Josh, the Kid klingt doch nicht übel, stimmt’s oder hab ich Recht?“

Josh:
„Ist das ein echter Phantomblaster?“

Colt:
„Hey!“
Robin:
„Du bleibst weg von ihm!“

Josh:
„Robin!“

Robin:
„Ich hätte wissen müssen, dass du hier draußen bist.“

Colt:
„Tja.“

Robin:
„Junger Mann, erinnerst du dich nicht mehr daran, was wir besprochen haben? Ich hab dir doch ge-„

Josh:
„Aber ich will auch helfen.“

Robin:
„Bleib weg von den Cowboys, merk dir das!“

Josh:
„Ich weiche der Gewalt.“

Robin und Josh gehen, da fallen Colt drei rote Lichter im Wald auf.

Colt: 
„Ich glaub, sie in im Arsch…äh…Anmarsch.“

***Szenenblende***

Szene 6: Bei Ramrod. Saber, April und Fireball sitzen draußen um das Feuer herum.
Fireball:
„Morgen ist er repariert.“

April:
„Ich fühle mich ohne Ramrod direkt hilflos. Was ist, wenn Colt wieder in Schwierigkeiten steckt?“

Fireball:
„Man, du machst dir zu viele Sorgen um den Halloödriö. Wahrscheinlich tanzt er gerade wie ein Gestörter Squaredance.“
April:
„Ich wünschte, wir hätten Informationen darüber, was die Outrider gerade treiben.“

Saber:
„Hab ich eben erhalten. Es besteht die Gefahr, dass sie jeden Moment zuschlagen können.“


„Uns bleibt nur noch die Hoffnung, dass sie bis morgen warten.“

***Szenenblende***

Szene 7: Die drei Outridergleiter schwärmen aus. Colt beobachtet sie.
Colt:
„Diese Outrider sind wirklich hinterhältige Ratten!“ 

Einer der Outrider schießt eine Leuchtrakete ab. Colt geht tiefer hinter dem Baumstamm in Deckung

Colt:
„Das ist einer von Ihnen!“


„Schon sind sie im Anmarsch…“


(flüstert) „Ich muss jetzt sehr leise sein.“


„Sie sind schon näher dran als ich dachte.“
Ein Stein hinter ihm rutscht ab und Colt schießt. Eine gehörnte Echse schreit erschrocken auf.

Colt:
„Das tut mir echt leid.“

Natürlich hat er sich durch den Schuss verraten. Der erste Outrider greift sofort an, aber Colt schickt ihn zurück in die Phantomzone und rennt zurück in die Stadt, wo Barrieren aufgebaut sind.

Colt:
„Sie kommen! Bei allen Prärieaustern, sind das etwa die einzigen Waffen, die ihr zu bieten habt?“

Milla:
„Ich weiß, dass sie ein bisschen veraltet sind, aber ich denke, sie werden funktionieren.“
Colt:
„Hoffen wir einfach, dass ihr’s gar nicht rauszufinden braucht.“

Jones:
„Wir verzichten liebend gern darauf.“

Josh:
„Colt, ich will dir helfen!“

Colt:
„Geh zu deiner Schwester, Josh, und verhalte dich ruhig.“

Josh:
„Aahh…willst du sie damit wegpusten?“

Colt:
„Josh, ich hab dir doch gesagt, man kann sie nicht verletzen, aber sie uns. Sie können uns auf jeden Fall die Briketts aufheizen.“

Josh:
„Du bist ein guter Kämpfer. Aber du weißt nicht, wie man mit dem Kämpfen aufhört.“

Colt:
„Hä?“

Josh:
„Sag mal, wieso müssen sich Menschen dauernd bekriegen? Ich glaub, das machen sie nur, um uns Kindern Angst zu machen.“

Colt:
„Tja…“

Josh:
„Kannst du nicht irgendwie mit dem Kämpfen Schluss machen, Colt?“

Der Angriff startet.

Jones:
„Oh, Milla, Liebste!“

Josh:
„Sie ist verletzt!“

Colt:
„Bringt sie rein!“

Robin:
„Alles okay. Wir bekommen sie schon wieder hin, Josh.“

Josh:
„Ich wünschte, die Outrider würden jetzt einfach verschwinden oder so was.“

Plötzlich springt ein Wrangler durch das Fenster, reißt Josh zu Boden und richtet sein Gewehr auf ihn, während er drohend über ihm kniet. Robin schreit. Millas Gewehr rutscht vor Robins Füße. Bevor der Outrider abdrücken kann, erledigt Robin das. 

Josh:
„Robin…“
Robin:
„Was hab ich nur getan!“


„Nein! Nein!“

Colt:
„Schon gut. Ich weiß ja, dass du jetzt’n bisschen verwirrt bist, aber in Panik ausbrechen hilft keinem. Du musst dich jetzt einfach zusammenreißen. Tu’s für den Jungen. Also, überleg mal. Während du dir Vorwürfe machst, lachen die Outrider sich in ihrer Dimension halb kaputt.“

Josh:
„Robin!“

Colt:
„Jones, Sie werden die nächste Wache übernehmen, klar? Und ihr beiden ruht euch aus. Vor Sonnenaufgang werden sie nicht zurückkommen.“

Sonnenaufgang. Die Outrider rücken mit schwerem Gefährt an.
Colt:
„Da sind sie, Leute.“
Josh:
„Was sollen wir tun?“

Colt:
„Wir halten sie auf, solange wir können. 


„Weg hier!“
***Szenenblende***

Szene 8: Fireball und Saber eilen mit dem Red Fury und Steed zu Hilfe. Aus der Ferne sieht man bereits schwarzen Rauch zum Himmel aufsteigen.
Saber:
„Steed! Auf, auf in die Lüfte!“

Fireball:
„Red Fury Turbo ein!“
***Szenenblende***

Szene 9: Tranquility ist unter schwerem Beschuss. Die Outrider rücken mit Panzern und Fußvolk vor. Die Einwohner schreien in Panik durcheinander. Colt gibt sein Bestes, die Stadt zu verteidigen.
Colt:
„Wir sitzen in der Falle.“
Robin:
„Was sollen wir tun? Wie können wir sie nur aufhalten?“

Josh:
„Colt wird schon was einfallen. Ich wette, du hast auch schon eine Idee, wie wir hier rauskommen.“

Colt:
„Hm. Oh klar, ich hab ’ne Idee, Kumpel. Ich werd’ sie einfach ein bisschen mit guter Beinarbeit verwirren.“

Robin:
„Was meinst du damit?“

Josh:
„Yo mío nix verstehe!“

Colt:
„Meine ganz persönliche Interpretation des angebrochenen dreifachen Ripp-Doppelwhopper-Burgers.“


„Jupp.“
Colt springt über die Sandsack-Barriere und zieht das Feuer auf sich.

Colt:
„Hepp und hopp und heppeldihopp, Jungs, schwupp...ürks.“ 

Jetzt ist er in Deckung. Da explodiert einer der Panzer, kurz darauf tauchen der Red Fury Racer und Saber mit Steed auf.

Colt:
„Saber Rider! Fireball!“

Josh:
„Wow, sieh mal! Er ist wirklich ein Star Sheriff.“

Colt:
„Jippieh!“

Wrangler:
„Commander! Weitere Star Sheriffs sind aufgetaucht!“

Colt:
„Ihr habt euch ja ganz schön Zeit gelassen.“

April:
„Wir wollten dich nicht beim Unterricht stören.“


„Oh!“


„Das ist eine Renegade-Desperado-Einheit.“

Colt:
„Isses nicht ein reizendes Kerlchen?“

April:
„Passt auf, Jungs, da kommt noch ein Renegade.“

Saber:
„Zurück zum Schiff!“

April:
„Ramrod wird ab sofort die Steuerung übernehmen.“

Ramrod:
„Bestätige, April. Übernehme Steuerung! Kampfbereitschaftsphase Eins. Hoch damit und raus mit ihnen. Volle Energie, und fertig ist die Ramrod-Infanterie.“

Fireball:
„Das war knappolingo!“
Josh:
„Sieh mal, Robin, das ist Ramrod!“

Robin:
„Komm mit, Joshua, Beeilung!“

Colt:
„Das war’s, du Blechbüchse!“


„Ah…vergesst die letzte Bemerkung.“

Fireball:
„Ach was, Irren ist menschlich.“

Saber:
„Fireball, Maverick-Impulstriebwerke aktivieren!“
Fireball:
„Avec plaisiere!“


„Schluss mit dem Kinderkram!“

Saber:
„Die Fesseln eliminieren!“

Colt:
„Die Mülltonne können wir abschreiben.“

Fireball:
„Schraub ihn auseinander mit dem Ballermann!“

Saber:
„Gut gemacht, Star Sheriffs!“

Das zerstörte Tranquility wird wieder aufgebaut. Robin steht vor dem Hauptgebäude.

Colt:
„Sag mal, Robin, kann ich noch mal ’ne Vokabel mit dir tauschen?“

Robin:
„Sicher.“

Colt:
„Wir machen uns jetzt auf den Heimweg, den langen.“

Robin:
„Ohne dich wird Tranquility nicht mehr dieselbe Stadt sein, Colt.“

Colt:
„Und ich nehme von hier ein paar wirklich schöne Erinnerungen mit, Robin.“

Josh:
„Geh nicht weg, Colt! Du kannst doch bei uns bleiben!“

Robin:
„Es gibt noch mehr Menschen, die seine Hilfe brauchen, genau wie wir sie gebraucht haben.“

Colt:
„Und bis jetzt hab ich noch keinen, dem ich geholfen hab, so gern gehabt wie dich und wie deine Schwester.“

Saber (räupert sich):
„Colt, bitte, wir müssen los.“

Colt:
„Robin, ich hab das verdammt ernst gemeint. Josh, sieh doch mal da drüben!“

Josh:
„Ah!“


„Oh! Was?“

Colt:
„Also, bis dann!“

Josh:
„Was hat er gemacht, Robin?“


„Was ist denn los?“

Colt:
„JIPPIEH!“

Josh:
„Robin, meinst du, dass wir Colt je wiedersehen werden?“

Robin:
„Ja, vielleicht, Joshua, wenn wir ihn brauchen. Oder vielleicht kommt er dich auch mal besuchen.“
Josh:
„Ich glaube, er würde eher dich besuchen.“ (lacht)

Saber aus dem Off: 
„Wir haben Robin und Josh wiedergesehen, sehr oft sogar. Und seitdem macht ihre Stadt ihrem Namen alle Ehre – Tranquility, die Friedliche.“
Outro
************************
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